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I. AUFTRAGSANNAHME

1. AUFTRAGGEBER UND AUFTRAGSABGRENZUNG

Die Geschäftsführung der

GLS Energie AG,

Bochum,

- nachfolgend auch "Gesellschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 aus den von uns geführten Bü-

chern und den uns dar über hinaus zur Verfügung gestellten Unterla gen sowie erteilten Auskünf-

ten nach ge setzli chen Vorga ben und nach den innerhalb dieses Rahmens lie genden An weisun gen

des Auf tragge bers zur Aus übung be stehen der Wahl rechte zu entwickeln und dabei die uns vor-

geleg ten Belege und Be stands nachweise, an de ren Zu standekommen wir nicht mitgewirkt ha-

ben, durch Be fragungen und analytische Beurtei lungen auf ihre Plau sibili tät hin zu be ur teilen,

um mit einer gewis sen Sicher heit auszuschließen, dass die se nicht ord nungs ge mäß sind. Die sen

Auf trag zur Er stellung mit Plau sibilitätsbeurteilungen ha ben wir im Januar und Februar 2024 in

Oldenburg durch ge führt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus-

ge hen den Tä tigkeiten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Wirtschafts-

prüfer.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der Geschäftsführung der Ge sell schaft,

die über die Aus übung aller mit der Aufstellung verbundenen Gestal tungsmöglichkeiten und

Rechts akte zu ent schei den hatte.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalge-

sellschaft.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen der

§§ 264, 266, 267, 274a, 276 und 288 HGB teilweise Gebrauch ge macht.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die er-

for derlich wa ren, um auf der Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der eingehol-

ten Aus künfte zu An satz-, Aus weis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwen-

den den Bi lanzierungs- und Be wer tungsme thoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den

handelsrechtlich vorgeschriebenen Jahres ab schluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung und Anhang, zu er stellen.
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Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art

und Umfang un se rer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich getrof-

fen wurden, berichten wir in be rufs üb li cher Form im Sinne des IDW Standards: Grund sät ze für

die Er stel lung von Jahresabschlüs sen (IDW S7), vom Hauptfachausschuss (HFA) verabschiedet am

27. November 2009, über Um fang und Er geb nis un se rer Tä tig keit.

Unsere Auftragsvereinbarungen sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns

nur in Ver bindung mit dem vollständigen von uns erstellten Jahresabschluss erfol gen darf.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für

die Auf trags durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig gegeben werden.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver hält nis zu

Drit ten, die Besonderen Auftragsbedingungen der BDO (BAB) in der Fassung vom 1. Januar 2024

so wie die Allgemeinen Auf trags be din gun gen für Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsge-

sell schaften in der Fas sung vom 1. Janu ar 2024 (AAB) maßge bend, die die sem Bericht als Anla ge

beigefügt sind.

Die Erstellung des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2023 hat nicht zu unserem Auftrag gehört.

Den Lagebericht hat die Gesellschaft selbst erstellt. 
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2. AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber ha-

ben wir die ein schlä gi gen Normen der Wirtschaftsprüferordnung (WPO) und unsere Berufspflich-

ten beachtet, darunter die Grundsätze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegen-

heit, Eigenverantwortlich keit und Un parteilichkeit (§ 43 Abs. 1 WPO).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst, unabhängig von der Art unseres Auftrags, die Tä-

tig kei ten, die er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der

ein ge holten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter

Vor nah me der Abschluss buch ungen die ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Ver-

lustrechnung sowie einen Anhang und wei tere Ab schlussbe standteile zu er stel len.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die

Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Aus-

weiswahlrechte sowie Er messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wur-

den von uns im Rahmen der Erstel lung nach den Vor gaben der gesetzlichen Ver treter ausgeübt.

Entsprechendes gilt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstellungs- und Offenle-

gungs erleichte run gen für kleine und mittelgroße Gesellschaften.

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstellung, Fest-

stel lung und Offenlegung des Jah res ab schlus ses aufgeklärt.

Wir haben in unserer Praxis Regelungen geschaffen, die die Einhaltung der Be rufspflichten bei

der Auftragsabwicklung zur Erstellung eines Jahresabschlusses gewährleisten, und überwachen

deren Anwendung und setzen sie durch.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und

We sentlich keit beachtet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfür

geltenden ge setz li chen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung, einschlägiger Be stim mun gen des Gesellschaftsvertrags sowie der einschlägigen fachlichen

Ver lautbarungen.

Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart erforderlichen

Kenntnisse über die Bran che, den Rechts rah men und die Geschäftstätigkeit des Unternehmens

unseres Auftraggebers anzueignen.



 
Seite 4

An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Jahresabschluss dürfen wir nicht

mitwirken. Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforderliche

Kor rekturen verweigert würden, hät ten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung

sowie in unserem Erstellungsbericht zu würdi gen oder un seren Auftrag niederzulegen, falls Ver-

mögens gegenstände oder Schulden nach dem Rechnungslegungsgrundsatz der Fort füh rung der

Un terneh mens tä tig keit be wer tet wä ren, ob wohl dem tatsächliche oder rechtli che Ge ge ben hei-

ten of fen sichtlich entgegenstünden.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen wären von uns zu klären. Falls

sich diese be stätigten und die Mängel nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus er ge-

bende Ein wen dun gen, so weit sie we sentlich für den Jahresabschluss wären, in unserer Beschei-

nigung zum Ausdruck. Würden Aufklärun gen oder die Vorla ge von Unterlagen, die zur Klärung

erforderlich sind, oder die Durchfüh rung ent sprechen der Be urtei lungen ver weigert, hätten wir

unseren Auf trag niederzulegen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung,

den In ven turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rech-

nungswesens, die un ser Auf traggeber nicht beheben wollte oder könnte, darf eine Bescheini-

gung von uns nicht erteilt werden. Wir hät ten un serem Auftraggeber in Fällen dieser Art die

Mängel schriftlich mitzuteilen und zu entscheiden, ob ei ne Kün di gung des Auf trags angezeigt

wäre.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des

Handels- und Steuerrechts, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Bestim-

mun gen der Satzung.

Die Beachtung anderer gesetzli cher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von

Straf taten und außer halb der Rechnungslegung began gener Ordnungswidrigkeiten waren nicht

Gegen stand unseres Auftrags.

Als Erstellungsunterlagen dienten die uns übergebenen Buchhaltungsunterlagen, die vollständi-

gen Belege, Kon toauszü ge der Kreditinstitute sowie das sonstige Akten- und Schriftgut der Ge-

sell schaft.

Die Geschäftsführung hat uns die angeforderte berufsübliche Vollständigkeitserklärung bezüg-

lich der Vollständigkeit und Richtigkeit von Buch füh rung, Belegen und Bestandsnachweisen so-

wie der uns er teil ten Aus künf te schrift lich er teilt, die wir zu den Ak ten ge nom men haben.
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Die Einholung der Vollständigkeitserklärung im Zusammenhang mit der Erstellung eines Jahres-

ab schlusses erfolgte in der Weise, dass wir dem zuständigen Organ des Unternehmens als

Grundlage seiner Erklärung den Ent wurf des Jahresabschlusses, die Abschlussunterlagen und ei-

nen Entwurf dieses Erstellungsberichts vor ge legt haben.
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II. GRUNDLAGEN DES JAHRESABSCHLUSSES

1. BUCHFÜHRUNG UND INVENTAR, ERTEILTE AUSKÜNFTE

Für das Unternehmen besteht nach § 238 HGB Buchführungspflicht.

Die Buchführung wurde auf unserem EDV-System erstellt. Die dabei eingesetzte Software Kanz-

lei-Rechnungswesen pro der DATEV eG er füllt nach einer Be scheini gung der Ernst & Young

GmbH vom 28.02.2022 die Vor aus set zun gen für eine ord nungs mä ßige Fi nanzbuch füh rung und

Ent wick lung des Jah res ab schlus ses.

Die Anlagenbuchführung wurde auf unserem EDV-System erstellt. Die da bei eingesetzte Softwa-

re Anlagen buchführung pro der DATEV eG erfüllt im Zusammenhang mit ei ner Bescheinigung der

Ernst & Young GmbH vom 28.02.2022 zur Prüfung der Ord nungs mä ßig keit des Programms Kanz-

lei-Rech nungswesen pro die Vor aus set zun gen für ei ne ord nungsmäßi ge An la gen buch füh rung.

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-

sen er mög li chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung

der Ge schäfts vorfälle.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Ände-

rungen erfah ren.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Geschäftsführung und

von den zur Auskunft benannten Personen bereitwillig erbracht.

2. FESTLEGUNGEN ÜBER DIE AUSÜBUNG VON WAHLRECHTEN

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglich-

keiten (Ansatz-, Be wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören

nicht zur Erstel lung des Jah resab schlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch über die

Aus übung materieller und for meller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Aus-

weis wahlrechte sowie Ermessensentschei dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben

unseres Auftragsgebers hierzu eingeholt und diese im Rah men der Er stel lung exakt nach den

Vor gaben des Kaufmanns bzw. der gesetzlichen Ver treter aus ge übt.

Entsprechendes galt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstellungs- und Offenle-

gungs erleichte run gen des Jahresabschlusses für kleine und mittelgroße Gesellschaften.
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Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstellung, Fest-

stel lung und Of fenle gung des Jah res ab schlus ses aufgeklärt.

3. FESTSTELLUNGEN ZU DEN GRUNDLAGEN DES JAHRESABSCHLUSSES

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-

sen ermögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung

der Geschäftsvorfälle.

Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2023 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31. De-

zember 2022.

Die Buchführung der Gesellschaft ist ordnungsgemäß und beweiskräftig, das Belegwesen ist

geordnet. Die Salden des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 sind ordnungsgemäß vor-

getra gen worden.

Der Jahresabschluss wurde auf unserem EDV-System erstellt. Die dabei eingesetzte Software

Kanzlei-Rech nungswesen pro der DATEV eG in Nürn berg erfüllt nach einer Bescheinigung der

Ernst & Young GmbH vom 28.02.2022 die Vor aus set zungen für eine ord nungsmäßige Fi nanz buch-

füh rung und Ent wick lung des Jah res abschlusses.

Soweit sich im Rahmen unserer Jahresabschlusserstellung Buchungen ergaben, haben wir diese

mit der Ge schäftsführung unseres Auftraggebers abgestimmt. Die Abschlussbuchungen wurden

bis zum Abschluss un serer Tätigkeit vorgenommen.

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des HGB un ter besonderer Be-

achtung der §§ 266 und 275 HGB. Das Anlagevermö gen ist in einem Be standsnachweis ord-

nungsgemäß entwi ckelt.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss

ange wandten Bewer tungs methoden wurden beibehalten.

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken - soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlus-

ses er kenn bar waren - ist durch die Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberichtigun-

gen Rechnung ge tra gen.

Der Anhang enthält die vorgeschriebenen Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und

er gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollständig wieder.



 
Seite 8

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Erläuterungs-

teil ab Seite 17 aus führ lich dar ge stellt.

Auf weitergehende Erläuterungen im Anhang wird hingewiesen.
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III. RECHTLICHE UND STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

1. RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

Firma: GLS Energie AG

Rechtsform: AG

Gründung: am 22.10.2003

Sitz: Bochum

Anschrift: Christstraße 9

 44789 Bochum

Register-Nr.: HR B 7795

Satzung: gültig in der Fassung vom 15.03.2017

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gegenstand des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung

an Gesellschaften, die Strom aus regenerativen

Energiequellen herstellen. Die Gesellschaft kann

auch Produktionsanlagen selbst betreiben. 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maß-

nahmen berechtigt, die dem Gegenstand des Un-

ternehmens dienen. Sie kann zu diesem Zweck

auch andere Unternehmen gründen, erwerben

und sich an ihnen beteiligen. 

Gesellschafterin: Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt

EUR 10.000.000 und ist eingeteilt in 100.000 Stü-

ckaktien im Nennbetrag von EUR 100.

Alleinige Ak tio nä rin ist die GLS Ge mein schafts-

bank e.G.
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Vorstand: Als Vorstand sind bestellt:

- Christoph Hillebrand, Schwerte

- Dr. Jakob Müller, Bochum

Die Mitglieder des Vorstands sind von den Be-

schränkungen des § 88 AktG in Bezug auf die Ge-

schäfte der GLS Beteiligungsaktiengesellschaft,

Bochum, und deren Tochtergesellschaften be-

freit.

Die Gesellschaft wird durch zwei Vorstandsmit-

glieder oder durch ein Vorstandsmitglied ge-

mein schaft lich mit einem Prokuristen vertreten. 

Der Aufsichtsrat kann einzelnen oder allen Vor-

standsmitgliedern Ein zelvertretungsbefugnis er-

teilen und einzelne oder alle Vorstandsmitglie-

der als Ver treter eines Dritten von den Be-

schrän kungen des §181 BGB befreien.

Aufsichtsrat:  Als Mitglieder des Aufsichtsrates sind bestellt:

- Christina Opitz, Witten (bis 31.12.2023, bis

da hin: Vorsitzen de)

- Michael Ahlers, Bochum (Vorsitzender ab

01.01.2024, bis dahin: stellvertretender Vor-

sit zender)

- Aysel Osmanoglu, Bochum

- Dirk Kannacher, Witten(ab 01.01.2024)
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2. STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

Zuständiges Finanzamt: Bochum-Mitte

Steuernummer: 306/5736/0156

Steuerfestsetzung: Die Gesellschaft unterliegt der Körperschafsteu-

 er und Gewerbesteuer sowie mit ihren steuer-

 pflichtigen Umsätzen der Regelbesteuerung gem.

 §§ 16 bis 18 UStG.

Steuerliche Außen-/Sonderprüfungen:  Die letzte steuerliche Außenprüfung betraf den 

 Veranlagungszeitraum 2017 und erfolgte im Ge-

 schäftsjahr 2020. Es haben sich keine Auswirkun-

 gen aus der Betriebsprüfung ergeben.
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IV. ART UND UMFANG DER ERSTELLUNGSARBEITEN

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenom-

me nen Er stel lungs- und Plausibilitätsbeurteilungshandlungen haben wir, soweit sie nicht in die-

sem Erstellungsbe richt do ku men tiert sind, in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Der Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses mit Beurteilungen der Plausibilität der vorge-

leg ten Unter la gen erforderte neben den eigentlichen Erstellungstätigkeiten die Durchführung

von Befragungen und ana lyti schen Beurteilungen, die mit einer gewissen Sicher heit die Fest-

stellung ermöglichen, dass keine Um stän de bekannt wurden, die gegen die Ord nungsmäßigkeit

der vorge legten Belege, Bücher und Be stands nachweise in al len für den Jahresabschluss wesent-

lichen Be langen sprachen.

Weitergehende Beurteilungen von erhaltenen Auskünften und sonstigen Unterlagen wären nur

dann erfor der lich gewesen, wenn Grund zur Annahme bestanden hätte, dass diese Informatio-

nen wesentliche Fehler ent hal ten oder Hin wei se auf fal sche Auskünfte vorliegen.

Zur Beurteilung der Plausibilität der für die Erstellung des Jahresabschlusses vorgelegten Unter-

la gen be durf te es folgender Maßnahmen:

-  Befragung nach den angewandten Verfahren zur Erfassung und Verarbeitung von Ge schäfts-

vor fällen im Rechnungswesen

-  Befragung zu allen wesentlichen Abschlussaussagen

- analytische Beurteilungen der einzelnen Abschlussaussagen (Vergleiche mit Vorjahreszahlen, 

Kennzahlenvergleiche)

-  Befragung nach Gesellschafter- bzw. Aufsichtsratsbeschlüssen mit Bedeutung für den Jahres-

ab schluss

- Abgleichung des Gesamteindrucks des Jahresabschlusses mit den im Verlauf der Erstellung 

erlangten Informationen

Der Umfang der vorgenommenen Plausibilitätsbeurteilungen wurde vom Grad der Wesent lich-

keit und vom Feh lerri siko der be treffenden Abschlussaussage bestimmt.
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Die Befragungen waren im Wesentlichen darauf ausgerichtet, die für die Auftragsdurchführung

erforderli chen rechnungslegungsbezogenen internen Prozesse zu verstehen. Eigenständige Auf-

bau- und Funktions beur teilungen wurden dabei jedoch nicht vor ge nommen.

Die Verantwortung für den Jahresabschluss und die uns gemachten Angaben trägt der gesetzli-

che Vertreter der Ge sell schaft. Der gesetzliche Vertreter der Gesell schaft ist auch dafür ver ant-

wort lich, die Fähigkeit der Ge sell schaft zur Fortfüh rung der Unter neh menstätigkeit zu beur tei-

len. Au ßerdem trägt der gesetzliche Vertreter die Verant wortung für eine Bi lanzierung auf der

Grundlage des Rech nungsle gungs grund satzes der Fortfüh rung der Un terneh menstätigkeit, sofern

dem nicht tatsäch liche oder rechtli che Gegebenheiten entgegen stehen. Zu diesem Zweck ist

der gesetzliche Ver treter dazu ver pflichtet, uns Aus künfte über Sachver halte in Zu sam menhang

mit der Fort füh rung der Unterneh menstätig keit, so fern ein schlä gig, für Zwecke der Angabe im

von uns er stell ten Jahresabschluss zu ertei len.
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V. ERGEBNIS DER ARBEITEN UND BESCHEINIGUNG

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthält keine Ergänzungen.

Wesentliche Einwendungen gegen einzelne vom Auftraggeber vertretene Wertansätze bzw. ge-

gen die Buch führung waren von uns nicht zu erheben.
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VI. BESCHEINIGUNG

Bescheinigung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Erstellung mit Plausibilitäts-

beurteilun gen

An die GLS Energie AG

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge winn-

und Ver lust rechnung sowie Anhang – der GLS Energie AG, Bochum, für das Ge schäfts jahr vom

1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 unter Be ach tung der deut schen han dels rechtlichen Vor-

schriften und der er gän zen den Be stim mungen der Sat zung er stellt.

Grundlage der Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vorge-

legten Be lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plau-

si bilität beurteilt ha ben, so wie die uns erteilten Auskünfte.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deut-

schen han delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Sat zung liegen

in der Verant wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Erstellung

von Jah res abschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und

der Ge winn- und Verlust rechnung sowie des Anhangs auf Grundla ge der Buchführung und des In-

ven tars so wie der Vorga ben zu den anzuwendenden Bilan zie rungs- und Be wertungsmethoden.

Zur Würdi gung der Plausi bilität der uns vorgeleg ten Belege und Bestands nachweise, an deren

Zu stan de kommen wir nicht mitge wirkt haben, haben wir Be fragungen und analytische Beurtei-

lun gen vor ge nommen, um mit einer gewis sen Sicherheit aus zu schließen, dass diese nicht ord-

nungs gemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände bekannt ge wor den, die gegen die Ordnungs-

mäßig keit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf die ser Grund lage von uns er stellten Jah-

res ab schlusses sprechen.
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Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver hält nis zu

Drit ten, die Besonderen Auftragsbedingungen der BDO (BAB) in der Fassung vom 1. Januar 2024

so wie die "Allgemeinen Auf trags be din gun gen für Wirt schafts prüfer und Wirt schafts prüfungs ge-

sell schaf ten" in der Fas sung vom 1. Janu ar 2024 (AAB) maßge bend, die die sem Bericht als Anla-

ge beigefügt sind.

Oldenburg, 19.03.2024

BDO Oldenburg GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nils Stratmann Katrin Willms

Steuerberater Steuerberaterin
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VII. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER BILANZ UND 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Erläuterungen zu den Posten der Bilanz vom 31. Dezember 2023

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken Euro 137.400,79

Vorjahr: Euro 137.400,79

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Grundstücke Altenheerse 137.400,79 137.400,79

137.400,79 137.400,79

2. technische Anlagen und Maschinen Euro 1.336.054,00
Vorjahr: Euro 1.668.591,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Photovoltaikanlage Rickelshausen
1. Bauabschnitt 803.347,00 1.027.537,00
Photovoltaikanlage Rickelshausen
2. Bauabschnitt 532.707,00 641.054,00

1.336.054,00 1.668.591,00

Die Abschreibung der Photovoltaikanlagen wird nach der linearen Methode unter Berücksichti-

gung einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 20 Jahren vorgenommen.
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II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen Euro 17.797.426,34
Vorjahr: Euro 19.770.649,16

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

SP Solarpark Polch GmbH & Co. KG 9.243.851,97 9.802.362,50
Bürgerenergie Windpark Gagel GmbH & Co. KG 3.560.472,51 3.560.472,51
Windpark Ihlewitz GmbH & Co. KG 2.434.324,66 3.122.347,37
GLS Windpark Willebadessen GmbH & Co. KG 1.864.077,20 2.419.596,89
GLS Solar Invest GmbH 551.400,00 551.400,00
GLS Solarenergie GmbH & Co. KG 142.000,00 142.000,00
Solarpark Attenkirchen GmbH & Co. KG 400,00 400,00
Solarpark Vestenbergsreuth GmbH & Co. KG 400,00 400,00
Solarpark Albersreuth GmbH & Co. KG 400,00 400,00
Solarpark Teutschenthal GmbH & Co. KG 100,00 100,00
Windpark Littdorf GmbH & Co. KG 0,00 171.169,89

17.797.426,34 19.770.649,16

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft eine Minderheitenbeteiligung an der GLS Windpark Wille-

badessen GmbH & Co. KG veräußert.

Die übrigen Abgänge betreffen vereinnahmte Li quiditätsausschüttungen.

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen Euro 2.140.000,00
Vorjahr: Euro 0,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Gesellschafterdarlehen GLS Windpark Willebadessen 
GmbH & Co. KG 2.140.000,00 0,00

2.140.000,00 0,00
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3. Beteiligungen Euro 546.500,00
Vorjahr: Euro 510.000,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Solarpark Zeppelin GmbH & Co. KG 222.500,00 2.500,00
GLS Windpark Zodel GmbH & Co. KG Betriebsgesellschaft 196.500,00 395.000,00
Dachwatt GmbH & Co. KG 105.000,00 105.000,00
WP Warburg II GmbH & Co. KG 22.500,00 7.500,00

546.500,00 510.000,00

Die Abgänge betreffen die im Berichtsjahr vereinnahmten Liquiditätsausschüttungen.

Die Zugänge entfallen auf Einzahlungen ins Eigenkapital der Beteiligungen.

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen Euro 422.668,15
Vorjahr: Euro 321.192,17

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Projekterweiterung Willebadessen II 422.668,15 321.192,17

422.668,15 321.192,17

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Euro 10.630,63
Vorjahr: Euro 10.616,26

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Thüga Energienetze GmbH 8.804,27 3.272,30
BayWa r.e. 1.826,36 0,00
Next Kraftwerke GmbH 0,00 7.343,96

10.630,63 10.616,26
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2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen Euro 222.034,82
Vorjahr: Euro 2.725.744,54

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

GLS Windpark Willebadessen GmbH & Co. KG 205.369,91 2.725.015,66
Windpark Littdorf GmbH & Co. KG 16.664,91 728,88

222.034,82 2.725.744,54

3. sonstige Vermögensgegenstände Euro 106.155,86
Vorjahr: Euro 12.193,73

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Umsatzsteuer Berichtsjahr 90.117,14 0,00
Umsatzsteuer frühere Jahre 11.480,67 0,00
Forderung Mindereinnahmen 3.000,00 8.750,00
Zinsabgrenzung 1.344,55 0,00
Noch nicht abziehbare Vorsteuer 213,50 3.443,73

106.155,86 12.193,73

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks Euro 3.876.145,73

Vorjahr: Euro 1.298.098,58

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

GLS Gemeinschaftsbank e.G., Konto: 35 631 406 2.200.175,64 0,00
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Konto: 35 631 400 1.435.853,31 1.061.251,98
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Konto: 35 631 401 164.409,35 162.781,53
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Konto: 35 631 402 74.805,72 74.065,07
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Konto: 35 631 403 901,71 0,00

3.876.145,73 1.298.098,58
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C. Rechnungsabgrenzungsposten Euro 257,08
Vorjahr: Euro 254,99

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Lizenzen 257,08 254,99

257,08 254,99

Summe Aktiva Euro 26.595.273,40
Vorjahr: Euro 26.454.741,22
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PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital Euro 10.000.000,00
Vorjahr: Euro 10.000.000,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Gezeichnetes Kapital 10.000.000,00 10.000.000,00

10.000.000,00 10.000.000,00

Das Grundkapital ist eingeteilt in 100.000 Stammaktien im Nennwert von je EUR 100,00. 

Mit Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 14. März 2014 ist das Grundkapital

gegen Bareinlagen um EUR 2.600.000,00 auf EUR 6.350.000,00 durch Ausgabe von 26.000 neuer,

auf den Namen lautende Stückaktien erhöht worden. Der Ausgabebetrag je neuer Aktie beträgt

EUR 100,00 je Aktie. Zur Zeichnung und Übernahme der neuen Aktien wurde die GLS Gemein-

schaftsbank e.G., Bochum, zugelassen. Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wurde aus-

geschlossen. Die neuen Aktien sind ab dem 1. Januar 2014 gewinnberechtigt. 

Im Geschäftsjahr 2017 wurde mit Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom

15. März 2017 das Grundkapital gegen Bareinlagen um weitere EUR 3.650.000,00 auf

10.000.000,00 durch Ausgabe von 36.500 neuer, auf den Namen lautende Stückaktien erhöht.

Der Ausgabebe trag je neuer Aktie beträgt EUR 100,00 je Aktie. Zur Zeichnung und Übernahme

der neuen Ak tien wurde die GLS Gemeinschaftsbank e.G., Bochum, zugelassen. Das gesetzliche

Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen. Die neuen Aktien sind ab dem 1. Januar 2017

gewinnbe rechtigt. 

II. Kapitalrücklage Euro 1.642.000,00
Vorjahr: Euro 1.642.000,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Andere Zuzahlungen in das Eigenkapital 1.642.000,00 1.642.000,00

1.642.000,00 1.642.000,00

Die Rücklage im Sinne von § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB entstand durch Einbringung der Anteile an

zwei Kommanditgesellschaften.
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III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage Euro 63.501,53
Vorjahr: Euro 0,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Gesetzliche Rücklage 63.501,53 0,00

63.501,53 0,00

IV. Bilanzgewinn Euro 1.206.529,15
Vorjahr: Euro -370.465,43

Verlustvortrag aus dem Vorjahr 370.465,43
Jahresüberschuss 1.640.496,11
Einstellung in die gesetzliche Rücklage 63.501,53

Bilanzgewinn 1.206.529,15

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen Euro 3.143.540,00
Vorjahr: Euro 2.201.333,37

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Körperschaftsteuer 2022 2.023.126,00 1.970.273,00
Körperschaftsteuer 2023 892.748,63 0,00
Körperschaftsteuer 2021 171.508,37 174.903,37
Gewerbesteuer 2022 56.157,00 56.157,00

3.143.540,00 2.201.333,37
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2. sonstige Rückstellungen Euro 102.391,75
Vorjahr: Euro 494.802,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Rückstellung für Vertragsverpflichtungen 50.000,00 445.000,00
Rückstellungen für Abschluss u. Prüfung 35.385,00 34.319,50
Rückstellung für ausstehende Rechnungen 17.006,75 15.482,50

102.391,75 494.802,00

Für die Photovoltaikanlagen ist keine Rückbaurückstellung erforderlich, da die Lieferanten der

Photovoltaikanlagen bzw. die Generalunternehmer diese Verpflichtung übernommen haben. 

C. Verbindlichkeiten

1. Genussrechtskapital Euro 0,00
Vorjahr: Euro 731.157,69

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Solargenussrechte Rickelshausen 2 0,00 608.469,59
Solargenussrechte Rickelshausen 1 0,00 122.688,10

0,00 731.157,69

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte die abschließende Tilgung der Genussrechte Rickelshausen 1 und

2.

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Euro 9.908.415,98
Vorjahr: Euro 10.917.458,80

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

GLS Gemeinschaftsbank e.G., Darlehen: 35 631 423 9.845.000,00 10.395.000,00
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Darlehen: 35 631 420 63.415,98 184.958,80
GLS Gemeinschaftsbank e.G., Darlehen: 35 631 421 0,00 337.500,00

9.908.415,98 10.917.458,80
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3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen Euro 0,00
Vorjahr: Euro 238.254,31

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Repowering Altenheerse 0,00 238.254,31

0,00 238.254,31

Im Berichtsjahr erfolgte der Abschluss des Projekts Repowering Altenheerse. Die erhaltenen An-

zahlungen wurden gewinnwirksam aufgelöst.

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen Euro 12.276,41

Vorjahr: Euro 14.885,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Greentec.development GmbH 9.478,24 0,00
Ingenieur-Netzwerk Energie eG 1.458,64 3.983,53
iucon GmbH 780,94 2.186,62
BDO Oldenburg GmbH & Co. KG 386,75 1.160,25
Stkautz Rechtsanwälte 0,00 3.922,24
enveco GmbH 0,00 2.261,60
Übrige 171,84 1.370,76

12.276,41 14.885,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen Euro 481.588,71

Vorjahr: Euro 165.095,00

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Ertragsvorschuss Windpark Littdorf GmbH & Co. KG 317.450,85 0,00
GLS Beteiligungsaktiengesellschaft 103.441,25 91.760,60
Ertragsvorschuss GLS Windpark Warburg GmbH & Co. KG 60.696,61 52.926,03
GLS Windpark Willebadessen GmbH & Co. KG 0,00 20.408,37

481.588,71 165.095,00

Die Ertragsvorschüsse betreffen erhaltene Ausschüttungen, die als Liquiditätsausschüttungen zu

qualifizieren sind und die Anschaffungskosten der Beteiligung übersteigen.
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6. sonstige Verbindlichkeiten Euro 35.029,87
Vorjahr: Euro 420.220,48

31.12.2023 Vorjahr
Euro Euro

Offene Zahlungen Genussrechte 35.029,87 15.688,35
Umsatzsteuer 0,00 381.923,56
Optionsvertrag Windpark Willebadessen 0,00 16.200,00
Abzuführende Kapitalertragsteuer 0,00 6.408,57

35.029,87 420.220,48

Summe Passiva Euro 26.595.273,40
Vorjahr: Euro 26.454.741,22
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2023

1. Umsatzerlöse Euro 1.724.073,26
Vorjahr: Euro 5.349.477,47

2023 Vorjahr
Euro Euro

Projekterlöse 1.133.139,13 4.650.299,99
Einspeiseerlöse Solarpark Rickelshausen 1 401.614,45 477.100,16
Einspeiseerlöse Solarpark Rickelshausen 2 189.319,68 217.151,48
Depotgebühren Genussrechte 0,00 4.925,84

1.724.073,26 5.349.477,47

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und un-
fertigen Erzeugnissen Euro 101.475,98

Vorjahr: Euro -1.101.691,31

2023 Vorjahr
Euro Euro

Bestandsveränderung unfertige Leistung 101.475,98 -1.101.691,31

101.475,98 -1.101.691,31

3. sonstige betriebliche Erträge Euro 10.781,61
Vorjahr: Euro 212.289,48

2023 Vorjahr
Euro Euro

Weiterbelastungen 7.797,50 4.631,25
Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 2.106,96 13.676,24
Erträge Auflösung von Rückstellungen 586,59 272,42
Ausgleichszahlung aus dem 2. Nachtrag zum 
Asset-Kaufvertrag (Willebadessen) 0,00 176.868,66
Periodenfremde Erträge 0,00 6.773,56
Übrige 290,56 10.067,35

10.781,61 212.289,48
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4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen Euro 520.893,77
Vorjahr: Euro 1.365.050,44

2023 Vorjahr
Euro Euro

Bezogene Leistungen der Projekte Willebadessen I und II 520.893,77 1.365.050,44

520.893,77 1.365.050,44

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen Euro 332.537,00

Vorjahr: Euro 332.537,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen Euro 719.336,52
Vorjahr: Euro 587.226,91

2023 Vorjahr
Euro Euro

Rechts- und Beratungskosten 507.420,04 417.208,75
Kaufmännische und technische Betriebsführung 91.408,31 67.345,37
Abschluss- und Prüfungskosten 46.210,45 34.907,50
Direktvermarktungsaufwand 19.035,63 4.054,16
Pachten und Grundstücksaufwendungen 18.804,68 21.272,68
Versicherungen 10.149,18 2.045,28
Periodenfremde Aufwendungen 6.893,06 8.994,00
Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen 3.793,47 0,00
Übrige Aufwendungen 15.621,70 31.399,17

719.336,52 587.226,91
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7. Erträge aus Beteiligungen Euro 2.910.183,71
Vorjahr: Euro 2.771.291,42

2023 Vorjahr
Euro Euro

Bürgerenergie Windpark Gagel GmbH & Co. KG 1.679.371,97 2.403.000,00
GLS Solarenergie GmbH & Co. KG 502.134,28 300.000,00
Windpark Ihlewitz GmbH & Co. KG 423.730,47 0,00
SP Solarpark Polch GmbH & Co. KG 153.862,50 0,00
Windpark Littdorf GmbH & Co. KG 95.792,52 9.915,58
GLS Windpark Willebadessen GmbH & Co. KG 28.262,55 0,00
GLS Windpark Warburg GmbH & Co. KG 27.029,42 58.375,84

2.910.183,71 2.771.291,42

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens Euro 97.969,91

Vorjahr: Euro 0,00

2023 Vorjahr
Euro Euro

Gesellschafterdarlehen GLS Windpark 
Willebadessen GmbH & Co. KG 97.969,91 0,00

97.969,91 0,00

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge Euro 2.444,64
Vorjahr: Euro 0,00

2023 Vorjahr
Euro Euro

Sonstiger Zinsertrag 2.444,64 0,00

2.444,64 0,00
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10.Zinsen und ähnliche Aufwendungen Euro 193.147,49
Vorjahr: Euro 62.819,24

2023 Vorjahr
Euro Euro

Darlehenszinsen 170.191,35 0,00
Genussrechtszinsen 22.431,14 62.819,24
Übrige 525,00 0,00

193.147,49 62.819,24

11.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Euro 1.440.415,93
Vorjahr: Euro 2.427.432,27

2023 Vorjahr
Euro Euro

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag Berichtsjahr 1.390.957,93 2.378.866,00
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag für Vorjahre 49.458,00 -7.590,73
Gewerbesteuer 0,00 56.157,00

1.440.415,93 2.427.432,27

Die Belastung der Gesellschaft mit Körperschaftsteuer resultiert neben dem operativen Gewinn

im Wesentlichen aus den zugerechneten Einkommensanteilen aus diversen KG-Beteiligungen,

welche das steuerliche Ergebnis im Vergleich zum handelsrechtlichen Ergebnis er hö hen. 

12.Ergebnis nach Steuern Euro 1.640.598,40
Vorjahr: Euro 2.456.301,20

13. sonstige Steuern Euro 102,29
Vorjahr: Euro 18.653,05

2023 Vorjahr
Euro Euro

Grundsteuer 102,29 99,39
Stromsteuer 0,00 18.553,66

102,29 18.653,05

14.Jahresüberschuss Euro 1.640.496,11
Vorjahr: Euro 2.437.648,15

15.Verlustvortrag aus dem Vorjahr Euro 370.465,43
Vorjahr: Euro 2.808.113,58
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16.Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage Euro 63.501,53
Vorjahr: Euro 0,00

17.Bilanzgewinn Euro 1.206.529,15
Vorjahr: Euro -370.465,43
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ANLAGEN



GLS Energie AG, Bochum
 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Bilanz
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AKTIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 137.400,79 137.400,79

2. technische Anlagen und Maschinen 1.336.054,00 1.668.591,00

1.473.454,79 1.805.991,79
 

II. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.797.426,34 19.770.649,16

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.140.000,00 0,00
3. Beteiligungen 546.500,00 510.000,00

20.483.926,34 20.280.649,16
 

Summe Anlagevermögen 21.957.381,13 22.086.640,95

 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 422.668,15 321.192,17
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.630,63 10.616,26

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 222.034,82 2.725.744,54

3. sonstige Vermögensgegenstände 106.155,86 12.193,73

338.821,31 2.748.554,53
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 3.876.145,73 1.298.098,58

 

Summe Umlaufvermögen 4.637.635,19 4.367.845,28

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 257,08 254,99
 

26.595.273,40 26.454.741,22

PASSIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 10.000.000,00 10.000.000,00
 

II. Kapitalrücklage 1.642.000,00 1.642.000,00
 

III. Gewinnrücklagen
 

1. gesetzliche Rücklage 63.501,53 0,00
 

IV. Bilanzgewinn 1.206.529,15 370.465,43-
 

Summe Eigenkapital 12.912.030,68 11.271.534,57

 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 3.143.540,00 2.201.333,37

2. sonstige Rückstellungen 102.391,75 494.802,00

3.245.931,75 2.696.135,37
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Genussrechtskapital 0,00 731.157,69
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.908.415,98 10.917.458,80

3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 238.254,31

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.276,41 14.885,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men 481.588,71 165.095,00

6. sonstige Verbindlichkeiten 35.029,87 420.220,48

10.437.310,97 12.487.071,28
 

26.595.273,40 26.454.741,22



GLS Energie AG, Bochum
 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Gewinn- und Verlustrechnung
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Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Umsatzerlöse 1.724.073,26 5.349.477,47

 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 101.475,98 -1.101.691,31

 

3. sonstige betriebliche Erträge 10.781,61 212.289,48
 

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistun-
gen -520.893,77 -1.365.050,44

 

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -332.537,00 -332.537,00

 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -719.336,52 -587.226,91
 

7. Erträge aus Beteiligungen 2.910.183,71 2.771.291,42
 

8. Erträge aus anderen Wertpapieren
und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens 97.969,91 0,00

 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.444,64 0,00
 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -193.147,49 -62.819,24
 

11. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag -1.440.415,93 -2.427.432,27

 

12. Ergebnis nach Steuern 1.640.598,40 2.456.301,20

 

13. sonstige Steuern -102,29 -18.653,05
 

14. Jahresüberschuss 1.640.496,11 2.437.648,15

 

15. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -370.465,43 -2.808.113,58
 

16. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage -63.501,53 0,00
 

17. Bilanzgewinn 1.206.529,15 -370.465,43
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GLS Energie AG, Bochum

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Anhang

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmensitz laut Registergericht: Bochum

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Bochum

Register-Nr.: HR B 7795

Der Jahresabschluss der GLS Energie AG (Amtsgericht Bochum, HR B 7795), Bochum, ist unter

Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetzbuches (§§ 264 ff. HGB) sowie unter Beachtung

rechts formspezifischer Ausweisvorschriften des Aktiengesetzes nach teilweiser Ergebnisverwen-

dung auf ge stellt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ge-

mäß § 275 Abs. 2 HGB unter Berücksichtigung von § 158 Abs. 1 AktG gewählt.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, die die Größenmerkmale einer

kleinen Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB erfüllt.

Bei der Aufstellung des Anhangs wurden die für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Erleich-

terungsvorschriften gem. § 274a und § 288 Abs. 1 HGB zum Teil in Anspruch genommen.

Im Interesse der Klarheit und Übersichtlichkeit sind die nach den gesetzlichen Vorschriften bei

den Posten der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke in den An-

hang aufgenommen worden. Posten, unter denen kein Betrag im laufenden Geschäftsjahr und

im Vorjahr auszuweisen waren, sind nicht aufgeführt.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs-/Herstellungskosten und - soweit abnutzbar - vermindert

um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen werden entsprechend der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode ermittelt. Die Nutzungsdauer be-

trägt 20 Jahre für Solaranlagen.
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Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die unfertigen Leistungen werden zu Herstellungskosten (Einzelkosten, angemessene Material-

und Fertigungsgemeinkosten) und sofern notwendig zum niedrigeren beizulegenden Zeitwert

be wertet. Finanzierungskosten werden nicht in die Herstellungskosten einbezo gen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren und

ungewissen Verpflichtungen. Sie sind ausreichend bemessen und werden in Höhe des nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags passiviert.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Aufwendungen und Erträge werden auf das Geschäftsjahr abgegrenzt.

Das Gliederungsschema der Gewinn- und Verlustrechnung nach § 275 HGB wurde in analoger An-

wendung von § 265 HGB wie folgt angepasst: Die Positionen § 275 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 5 HGB

wurden hinsichtlich ihrer Bezeichnung angepasst. Es erfolgt der Ausweis von unfertigen Leis-

tungen bzw. bezogenen Leistungen.

Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben

sich aus dem nachfolgend dargestellten Anlagenspiegel. 
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Anlagenspiegel
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Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

kumulierte
Abschreibung

Buchwert

01.01.2023 31.12.2023 01.01.2023 31.12.2023 31.12.2023
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

         
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken

137.400,79 0,00 0,00 137.400,79 0,00 0,00 0,00 137.400,79

2. technische Anlagen und Maschinen 6.641.795,01 0,00 0,00 6.641.795,01 4.973.204,01 332.537,00 5.305.741,01 1.336.054,00

Summe Sachanlagen 6.779.195,80 0,00 0,00 6.779.195,80 4.973.204,01 332.537,00 5.305.741,01 1.473.454,79
 

II. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 19.770.649,16 0,00 1.973.222,82 17.797.426,34 0,00 0,00 0,00 17.797.426,34

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 2.140.000,00 0,00 2.140.000,00 0,00 0,00 0,00 2.140.000,00

3. Beteiligungen 510.000,00 235.000,00 198.500,00 546.500,00 0,00 0,00 0,00 546.500,00

Summe Finanzanlagen 20.280.649,16 2.375.000,00 2.171.722,82 20.483.926,34 0,00 0,00 0,00 20.483.926,34
 

Summe Anlagevermögen 27.059.844,96 2.375.000,00 2.171.722,82 27.263.122,14 4.973.204,01 332.537,00 5.305.741,01 21.957.381,13
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Aufstellung des Anteilsbesitzes

 Name Sitz

Anteil am 

Kapital

in %

Eigenkapital

in TEuro

Ergebnis des

letzten 

vorliegenden 

Geschäftsjahres 

in TEuro

GLS Windpark Zodel GmbH

& Co. KG

Bochum 19,30 1.564,9

(31.12.2022)

1.708,8

Windpark Littdorf GmbH &

Co. KG

Bochum 61,50 1.291,2

(31.12.2023)

1.668,5

GLS Windpark Warburg

GmbH & Co. KG Betriebs-

gesellschaft

Bochum 3,07 566,8

(31.12.2022)

881,8

GLS Solarenergie

GmbH & Co. KG

Bochum 100,00 4.075,3

(31.12.2023)

773,4

GLS Solar Invest GmbH Bochum 100,00 -241,2

(31.12.2022)

-360,0

Solarpark Attenkirchen

GmbH & Co. KG

Attenkirchen 20,00 1.425,6

(31.12.2023)

130,8

Solarpark Albersreuth

GmbH & Co. KG

Kammerstein 20,00 2.513,3

(31.12.2023)

261,5

Solarpark Vestenbergs-

greuth GmbH & Co. KG

Vestenbergs-

greuth

20,00 3.682,5

(31.12.2023)

323,9

Solarpark Teutschenthal

GmbH & Co. KG

Bochum 20,00 948,0

(31.12.2023)

427,2

GLS Windpark Willebades-

sen GmbH & Co. KG

Bochum 77,04 2.748,8

(31.12.2023)

351,1

Bürgerenergie Windpark

Gagel GmbH & Co. KG

Itzehoe 80,10 11.065,8

(31.12.2023)

2.135,8

Bürgerenergie Windpark

Gagel Verwaltungsgesell-

schaft mbH

(mittelbar)

Itzehoe 80,10 24,6

(31.12.2022)

0,3

Windpark Ihlewitz

GmbH & Co. KG

Bochum 78,54 3.772,1

(31.12.2023)

4.002,5
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SP Solarpark Polch

GmbH & Co. KG

Polch 100,00 5.038,9

(31.12.2023)

465,3

WP Warburg II

GmbH & Co. KG

Bochum 50,00 -4,5

(31.12.2022)

-7,1

Dachwatt Verwaltungsge-

sellschaft mbH

Bochum 50,00 24,1

(31.12.2022)

-0,9

Dachwatt GmbH & Co. KG Bochum 50,00 172,7

(31.12.2022)

-37,3

Solarpark Zepelin GmbH &

Co. KG

Karlsruhe 50,00 -2,8

(31.12.2022)

-7,8

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen in voller Höhe auf Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände entfallen in Höhe von TEuro 101,8 (Vorjahr: TEuro 3,4)

auf Umsatzsteuerfor derungen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten entfallen wie im Vorjahr in voller Höhe auf Guthaben gegen-

über verbunde nen Unternehmen bzw. auf Guthaben gegenüber Gesellschaftern.

Das gezeichnete Kapital ist eingeteilt in 100.000 Stückaktien im Nennbetrag von je EUR 100,00.

Die Kapitalrücklage in Höhe von TEuro 1.642 betrifft andere Zuzahlungen der Gesell schaf ter

gem. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Form der Einbringung von Kommanditanteilen (Windpark Litt dorf

GmbH & Co. KG, Bochum: TEuro 1.500; GLS Windpark Warburg GmbH & Co. KG Be triebs gesell-

schaft, Bochum: TEuro 142).

Im Berichtsjahr wurden der gesetzlichen Rücklage aus dem Jahresüberschuss TEuro 63,5 zuge-

führt.

Der Bilanzgewinn enthält einen Verlustvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von TEuro 370,5

(Vorjahr: TEuro 2.808,1).



 
Seite 40

Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2023 kleiner 1 J. größer 1 Jahr

TEuro TEuro TEuro

Genussrechtskapital 0,0 0,0 0,0
(Vorjahr) 731,2 731,2 0,0
gegenüber Kreditinstituten 9.908,4 63,4 9.845,0
(Vorjahr) 10.917,5 237,5 10.680,0
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,0 0,0 0,0
(Vorjahr) 238,3 238,3 0,0
aus Lieferungen und Leistungen 12,3 12,3 0,0
(Vorjahr) 14,9 14,9 0,0
gegenüber verbundenen Unternehmen 481,6 481,6 0,0
(Vorjahr) 165,1 165,1 0,0
sonstige Verbindlichkeiten 35,0 35,0 0,0
(Vorjahr) 420,2 420,2 0,0

Summe 10.437,3 592,3 9.845,0
Vorjahr 12.487,2 1.807,2 10.680,0

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jah ren be trägt

TEuro 9.845,0 (Vorjahr: TEuro 10.395,0). Bei diesen Verbindlichkeiten handelt es sich um Ver-

bindlich keiten gegenüber Kreditinsituten.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entfallen wie im Vorjahr in voller Höhe auf

Verbind lich kei ten gegen über ver bundenen Unternehmen bzw. Gesellschaftern.

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen im Vorjahr sind ebenfalls Verbindlichkeiten ge-

genüber verbundenen Unternehmen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen entfallen in Höhe von TEuro 378,1

(Vorjahr: TEuro 52,9) auf erhaltene Vorschüsse auf künftig entstehende Erträge aus Be tei li gun-

gen an Per so nenhan dels ge sell schaf ten sowie in Höhe von TEuro 103,4 (Vorjahr: TEuro 112,2)

auf Ver bind lichkeiten aus Liefe rungen und Leistungen.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEuro 0,0 

(Vorjahr: TEuro 388,3) enthalten. 
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Folgendes Genussrechtskapital wurde von der Gesellschaft emittiert:

Rickelshausen 1

Im Jahr 2007 wurde Genussrechtskapital im Nennbetrag von insgesamt EUR 3.670.000,00 emit-

tiert. Das Genussrechtskapital ist in 3.670 gleichberechtigte Genussrechte im Nennbetrag von je

EUR 1.000,00 unterteilt. Gezeichnet und eingezahlt wurden davon im Geschäftsjahr 2007 ins-

gesamt EUR 3.650.000,00 und im Geschäftsjahr 2008 EUR 20.000,00. Das Genussrechtskapital

dient der Finanzierung der Solaranlage Rickelshausen, Bauabschnitt 1.

Die Mindestzeichnungssumme beträgt EUR 5.000,00. Die Rechte sind konvertibel im Rahmen der

Mindestbeteiligung und lauten auf den Namen des Genussrechtsinhabers (Namenspapiere).

Die Verzinsung beträgt für den Zeitraum vom 1. Juli 2007 bis zum 30. Juni 2017 nominal 5,00 %

pro Jahr. Der Zinssatz erhöht sich auf nominal 5,80 % pro Jahr ab dem 1. Juli 2017 bis zum Ende

der Laufzeit am 30. Juni 2023. Es besteht keine Teilnahme am Jahresfehlbetrag. Die Rückzah-

lung erfolgt ab dem 30. Dezember 2008 in 30 gleichhohen halbjährlichen Raten von 3,33 % be-

zo gen auf den ursprünglichen Nennwert. Das Genussrecht wurde im Berichtsjahr abschließend

getilgt.

Rickelshausen 2

Im Rahmen einer Erhöhungsoption wurde im Jahr 2008 weiteres Genussrechtskapital im Nenn-

betrag von insgesamt EUR 2.070.000,00 zur Finanzierung des 2. Bauabschnitts der Solaranlage

Rickelshausen emittiert. Das Genussrechtskapital ist in 2.070 gleichberechtigte Genussrechte im

Nennbetrag von je EUR 1.000,00 unterteilt. Gezeichnet und eingezahlt wurden davon im Ge-

schäftsjahr 2008 insgesamt EUR 1.722.000,00 und im Geschäftsjahr 2009 EUR 348.000,00.

Die Mindestzeichnungssumme beträgt EUR 3.000,00. Die Rechte sind konvertibel im Rahmen der

Mindestbeteiligung und lauten auf den Namen des Genussrechtsinhabers (Namenspapiere).

Die Verzinsung beträgt bis zum 30. Juni 2018 nominal 5,00 % pro Jahr. Der Zinssatz erhöht sich

auf nominal 6,2 % pro Jahr ab dem 1. Juli 2018 bis zum Ende der Laufzeit am 30. Juni 2023. Es

besteht keine Teilnahme am Jahresfehlbetrag. Die Rückzahlung erfolgt ab dem 30. Dezember

2009 als Annuität mit einer anfänglichen Tilgung von 3,56 % des ursprünglichen Genussrechtska-

pitals zzgl. ersparter Zinsen. Das Genussrecht wurde im Berichtsjahr abschließend getilgt.
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben nach § 285 Nr. 31 HGB

Im Vorjahr erzielte die Gesellschaft Erträge in Höhe von TEuro 176,9 aus einer kaufver tragli-

chen Aus gleichs verpflichtung.

Angaben nach § 285 Nr. 32 HGB

Im Berichtsjahr wurden periodenfremde Erträge in Höhe von TEuro 0,0 (Vorjahr: TEuro 6,8 ) so-

wie Er träge aus abgeschriebenen Forderungen in Höhe von TEuro 2,1 (Vorjahr: TEuro 13,7) er-

zielt.

Im Vorjahr erfolgte eine Zuschreibung in Höhe von TEuro 1.102,0 im Rahmen der End abrech-

nung einer Teilleistung des Projekts Projektrechte Altenheerse.

Es haben sich periodenfremde Aufwendungen von TEuro 6,9 (Vorjahr: TEuro 9,0) ergeben sowie

Er trags teuern für Vorjahre von TEuro 49,5 (Vorjahr: TEuro -0,4).

Erträge aus Beteiligungen

Die Erträge aus Beteiligungen enthalten Beteiligungserträge aus verbundenen Unternehmen in

Höhe von TEuro 2.883,2 (Vorjahr: TEuro 2.712,9).

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten Zinsen für Genussrechte in Höhe von

TEuro 22,4 (Vorjahr: TEuro 62,8) sowie Zinsen an verbundene Unternehmen und Gesellschafter

in Hö he von TEuro 170,2 (Vorjahr: TEuro 0,0).
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Sonstige Angaben

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beur-

teilung der Finanzlage von Bedeutung sind, ergeben sich aus der auflebenden Außenhaftung und

betreffen die Beteiligungen an der Windpark Littdorf GmbH & Co. KG (TEuro 2.603,4), der GLS

Wind park Zo del GmbH & Co. KG (TEuro 600,5), der Windpark Ihlewitz GmbH & Co. KG

(TEuro 3.213,5) so wie der GLS Wind park Warburg GmbH & Co. KG Betriebsgesellschaft

(TEuro 215,0). Mit ei ner In an spruchnah me ist nach der zeitigem Kenntnisstand nicht zu rechnen.

Die GLS Gemeinschaftsbank e.G., Bochum, hält im Geschäftsjahr 2023 sämtliche Aktien der Ge-

sellschaft. Die GLS Energie AG, Bochum, wird in den Konzernabschluss der GLS Gemeinschafts-

bank e.G. - Mutterunternehmen - aufgenommen. Der Konzernabschluss ist am Sitz der Gesell-

schaft in Bochum erhältlich und wird im Unternehmensregister veröffentlicht und ist un ter

www.unternehmensregister.de abrufbar.

In dem für das Geschäftsjahr 2023 aufgestellten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen

Un ternehmen ist abschließend erklärt, dass die GLS Energie AG bei allen Rechtsgeschäften und

Maßnahmen i. S. d. § 312 AktG eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.

Es wurden weder Rechtsgeschäfte noch Maßnahmen im Interesse oder auf Veranlassung der GLS

Gemeinschaftsbank e.G. bzw. des mit ihr verbundenen Unternehmens vorgenommen bzw. un-

terlassen.

Im Geschäftsjahr 2023 wurden keine Arbeitnehmer i.S.d. des § 267 Abs. 5 HGB beschäftigt.

Organe der Gesellschaft

Dem Vorstand gehören an:

- Christoph Hillebrand, Schwerte (Vorstand der GLS Beteiligungsaktiengesellschaft)

- Dr. Jakob Müller, Bochum (Vorstand der GLS Beteiligungsaktiengesellschaft)

Die Mitglieder des Vorstandes sind von den Beschränkungen des § 88 AktG in Bezug auf die Ge-

schäfte der GLS Beteiligungsaktiengesellschaft, Bochum, und deren Tochtergesellschaften be-

freit.
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Dem  Aufsichtsrat gehören an:

- Christina Opitz, Witten (bis 31.12.2023, bis da hin: Vorsitzende; Vorständin der GLS Gemein-

schaftsbank e.G.)

- Michael Ahlers, Bochum (Vorsitzender ab 01.01.2024, bis dahin: stellvertretender Vorsitzen-

der; designierter Bankvorstand der GLS Gemeinschaftsbank e.G.)

- Aysel Osmanoglu, Bochum (stellvertretende Vorsitzende ab 01.01.2024; Bankvorständin der

GLS Gemeinschafts bank e.G.)

- Dirk Kannacher, Witten (ab 01.01.2024; Bankvorstand der GLS Gemeinschaftsbank e.G.)

 Bochum, den 19. März 2024

(Christoph Hillebrand)

Vorstand

(Dr. Jakob Müller)

Vorstand
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Lagebericht der GLS Energie AG

für den Zeitraum 01. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

I. Geschäftstätigkeit und Geschäftsverlauf 2023

 

Die GLS Energie AG („EAG“) beteiligt sich an Gesellschaften, die Strom aus regenerativen Ener-

gie quellen (Wind und Sonne) herstellen. Ebenso betreibt sie hierzu selbst Produktionsanlagen in

Form von Solarparks. Die EAG leistet mit ihrer Tätigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Ausbau

der Ge win nung regenerativer Energien, der durch die Entwicklung und Übernahme weiterer Pro-

jekte in Zukunft noch verstärkt werden soll. Die Stromproduktion der EAG war auch im Jahr

2023 durch den im Jahr 2017 vollzogenen Erwerb von 80,1% der Anteile an der Bürgerenergie

Wind park Gagel GmbH & Co. KG (im Folgenden auch „Windpark Gagel“, anteilige Nennleistung

von ca. 40 MW) geprägt. Zum Bestand zählen weiterhin als Betriebsstätten die Solarparks Ri-

ckelshausen I und II sowie die 100%-Beteiligungen an den Solar kraftwerken Ronneburg und GVZ

Erfurt über die Tochtergesellschaft GLS Solarenergie GmbH & Co. KG. Die Solarpro jekte Polch,

Teutschenthal, At tenkirchen, Albersreuth und Vestenbergsgreuth sind auf Grund der unmittel-

baren und mittelba ren Beteiligungen vollständig der EAG zuzurechnen. Im Windbereich hält die

EAG weitere Beteili gungen an den Windparks Willebadessen (vormals Altenheerse), Littdorf, Zo-

del, Warburg und Ih lewitz. Insgesamt beträgt die installierte Kraftwerksnennleistung der EAG

117 MW. Im Berichts jahr wurden 215 Mio. kWh Strom produziert (Vorjahr: 201 Mio. kWh; eben-

falls auf den Beteili gungsanteil bezogen). 

Das Jahr 2023 war mit einem bundesweiten BDB-Windindex von 102% ein sehr gutes Windjahr.

Die Stromproduktion der Windparks, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, lag im Durch-

schnitt aller Gesellschaften über den Erwartungen. In Relation zu den Prognoseannahmen lag

die Performance aller Windparks bei 111%. 

Bedingt durch das gute Sonnenangebot, konnten die beiden Bestandssolarparks Rickelshausen I

und II sowie die Solarparks, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, mit Ausnahme des So-

larparks Polch ihre Produktionsprognose übertreffen. Die jeweiligen Gesellschaften konnten ih-

re positive Entwicklung fortsetzen. Im Solarpark Polch gab es eine Betriebsunterbrechung auf

Grund mehrerer Schadensfälle. 

Neben den guten Ergebnissen aus der Stromproduktion konnten alle Gesellschaften von dem

Preisniveau für Strom profitieren. Die positiven wirtschaftlichen Entwicklungen, die im Folgen-
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den für die jeweiligen Gesellschaften beschrieben werden, sind somit nicht nur mengen- son-

dern auch preisinduziert. 

Der Windpark Gagel verbuchte im Jahr 2023 eine Windenergieleistung in Höhe von 143 Mio.

kWh, was einer Performance von 119% entspricht und den guten Standort bestätigt. Die vorge-

nannte Zahl enthält bereits verlorene Winderträge durch Abschaltung von Netzbetreiber oder

Di rektvermarkter, für welche allerdings aufgrund von gesetzlichen Regelungen (z.B. § 51 EEG)

nicht in jedem Fall eine Entschädigung gezahlt wurde. Bezogen auf den Anteil von 80,1% am

Windpark Gagel ergeben sich rechnerisch ein Windertrag von 115 Mio. kWh sowie Einspeiseerlö-

se von EUR 10,4 Mio., die der EAG zugeordnet werden können. Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen im Windpark Gagel haben sich gegenüber dem Vorjahr bei gesunkenen Pachtauf-

wendungen und gestiegenen Wartungskosten um TEUR 685 reduziert. In den im Geschäftsjahr

im Umlaufverfah ren durchgeführten Gesellschafterversammlungen wurde beschlossen, TEUR

2.000 aus dem Jah resüberschuss 2022 zu entnehmen und den Verbindlichkeiten Konten der Ge-

sellschafter gutzu schreiben. Die EAG konnte somit im Jahr 2023 erfolgswirksame Ausschüttun-

gen in Höhe von TEUR 1.602 verbuchen.

Die Einspeiseerlöse für die Windpark Littdorf GmbH & Co. KG sind trotz unterplanmäßiger

Strom produktion jedoch auf Grund der Strompreisentwicklung mit TEUR 2.711 um TEUR 2.193

höher als im Jahr 2022 ausgefallen. Die Aufwendungen sind bedingt durch erhöhte Instandhal-

tungs- und Verwaltungskosten um TEUR 499 gestiegen. Hierdurch ergibt sich ein Jahresüber-

schuss von TEUR 1.669, der um TEUR 1.514 über dem Vorjahresergebnis liegt. 

Die Erträge der GLS Solarenergie GmbH & Co. KG (Solarparks Ronneburg und Erfurt) liegen bei

TEUR 2.708 und damit TEUR 731 unter dem Vorjahreswert. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen sind um TEUR 37, bedingt durch höhere Vermarktungsentgelte, auf TEUR 430 gestiegen.

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind auf Grund der Verzinsung der von der GLS Bank ver-

gebenen Darlehen um TEUR 111 gestiegen. Hieraus resultiert ein Jahresüberschuss von

TEUR 773, der um TEUR 724 unter dem Vorjahresergebnis liegt. 

Bei den vier Solarparkgesellschaften Teutschenthal, Attenkirchen, Albersreuth und Vestenbergs-

greuth, an denen die EAG jeweils zu 100% beteiligt ist, war der Geschäftsverlauf ebenfalls sehr

zu friedenstellend. In allen Gesellschaften wurde die geplante Stromproduktion mit durch-

schnittlich 112% übertroffen. Die Einspeiseerlöse liegen in Summe mit TEUR 5.064 15% über den

Planwerten sind jedoch auf Grund der Preisentwicklung gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.018

bzw. 20% ge sunken. Gegenüber dem Vorjahr sind die Jahresüberschüsse von allen Gesellschaf-

ten somit insge samt um TEUR 889 auf TEUR 1.143 (Vorjahr: TEUR 2.033) zurückgegangen. 



 
Seite 47

Die Einspeiseerlöse der SP Solarpark Polch GmbH & Co. KG sind im Geschäftsjahr 2023 27 % hin-

ter den Erwartungen zurückgeblieben. Ursache hierfür war eine längere Betriebsunterbrechung,

die durch Versicherungsleistungen teilweise ausgeglichen werden konnte. Die sonstigen betrieb-

li chen Aufwendungen sind um TEUR 44 auf TEUR 954 zurückgegangen. Der Jahresüberschuss be-

trägt TEUR 465 und fällt somit gegenüber dem Vorjahr um TEUR 581 geringer aus.

Die GLS Windpark Willebadessen GmbH & Co. KG, an der die EAG 77 % des Kommanditkapitals

hält, hat sich sehr positiv entwickelt. Die Einspeiseerlöse betragen im Jahr 2023 TEUR 2.252

und liegen hiermit 34% über dem Planwert. Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 351 und liegt

hiermit TEUR 86 über dem Wert des Vorjahres. 

Die EAG erreichte im Berichtsjahr Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge von rd. EUR

1,7 Mio. (Vorjahr EUR 5,6 Mio.). Im Vorjahr konnten einmalig Projekterlösen im Zusammenhang

mit der Inbetriebnahme des Windparks Willebadessen erzielt werden, so dass die Umsatzerlöse

im Geschäftsjahr entsprechend niedriger ausfallen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen,

die neben den Aufwendungen für die Betriebsstätten auch Rechts- und Beratungsaufwendungen

um fassen, liegen mit TEUR 719 im Jahr 2023 über dem Vorjahresniveau (TEUR 587). Der Anstieg

der sonstigen betrieblichen Aufwendungen steht im Zusammenhang mit gestiegenen Rechts-

und Be ratungskosten, Kosten für die kaufmännische und technische Betriebsführung, Abschluss-

und Prüfungskosten sowie dem Direktvermarktungsaufwand. Im Finanzergebnis wurden Erträge

aus Beteiligungen in Höhe von TEUR 2.910 (Vorjahr: TEUR 2.771) verbucht. Das Jahresergebnis

vor Steuer beträgt somit TEUR 3.081 (Vorjahr: TEUR 4.884). Bedingt durch die dargestellten

sehr gu ten Ergebnisse der Unternehmen, zu denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, ergibt

sich eine Steuerbelastung von TEUR 1.441 (Vorjahr: TEUR 2.446). Das Jahresergebnis nach Steu-

ern beträgt somit TEUR 1.640 (Vorjahr: TEUR 2.438).
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II. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die direkt von der EAG emittierten Genussrechte wurden im Geschäftsjahr vollständig getilgt.

Die EAG verfügt über wirtschaftliches Eigenkapital in Höhe von EUR 12,9 Mio. (Vorjahr EUR 12,0

Mio.) bzw. rd. 49 % (Vorjahr ca. 45 %) der Bilanzsumme. 

Die Liquidität war während des Berichtsjahres stets ausreichend, um den Verpflichtungen ge-

gen über Kredit gebern und Genussrechtsinhabern nachzukommen. Verbindlichkeiten gegenüber

Kre ditinstituten bestehen in Höhe von TEUR 9.908 (Vorjahr TEUR 10.917) gegenüber der GLS

Bank. Im Geschäftsjahr erfolgten Tilgungen der von der GLS Bank ausgelegten Finanzierungen in

Höhe von TEUR 1.009 sowie die Rückzahlung der Genussrechte für die Solarparks Rickelshausen I

und II in Höhe von TEUR 731. 

Das Sachanlagevermögen beträgt mit EUR 1,5 Mio. 6 % der Bilanzsumme, während das Finanzan-

lagevermögen mit EUR 20,5 Mio. 77 % der Bilanzsumme entspricht. 

Insgesamt war der Geschäftsverlauf bei einem überdurchschnittlichen Wind- und Sonnenange-

bot sehr zufriedenstellend. 

Die Umsatzerlöse reduzierten sich von TEUR 5.349 im Jahr 2022 um TEUR 3.625 auf TEUR 1.724

im Geschäftsjahr 2023. Ebenso verminderten sich die Aufwendungen für Bestandsveränderungen

und bezogene Leistungen von TEUR 2.467 um TEUR 2.047 auf TEUR 420. Der Rückgang resultiert

im Wesentlichen aus der in 2022 erfolgten Abrechnung des Projektes „Willebadessen“. 

Die Beteiligungserträge sind um TEUR 139 auf TEUR 2.910 angestiegen, wo hingegen die Steuern

vom Einkommen und vom Ertrag um TEUR 987 auf TEUR 1.440 bedingt durch die rückläufigen

Jahresergebnisse der Beteiligungsunternehmen gesunken sind.

Der Vorstand der EAG beurteilt das abgelaufene Geschäftsjahr als sehr positiv. Das im Vorjahr

prognostizierte Jahresergebnis vor Steuern von TEUR 600 wurde deutlich überschritten. Durch

den erwirtschafteten Jahresüberschuss von TEUR 1.641 kann erstmalig wieder ein Bilanzgewinn

von TEUR 1.207 ausgewiesen werden. 
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III. Personal- und Organisationsstruktur 

Die EAG beschäftigt keine Mitarbeiter.

IV. Risikoberichterstattung 

Die implementierten Steuerungs- und Überwachungsinstrumente werden regelmäßig überprüft

und an gepasst sowie in Abstimmung mit der Gesamtbanksteuerung der GLS Bank einge setzt. In

der jährlichen Risikoinventur erfolgt die qualitative und quantitative Bewertung möglicher Risi-

ken, die sich aus dem Geschäftsmodell ergeben. Der Fokus liegt hierbei auf dem Ertragsrisiko,

welches sich aus den Beteiligungen ergeben kann, sowie dem Zinsänderungs- und Liquiditätsrisi-

ko. Unterjährig erfolgt zum Quartalsultimo eine Neubewertung der Risiken und die Überprüfung

der damit verbundenen Risikotragfähigkeit. 

Zum Stichtag 31.12.2023 war die Risikotragfähigkeit durch das Eigenkapital der Gesellschaft ge-

ge ben. 

Das Ertragsrisiko wird durch den zunehmend möglichen Einbezug von Ertragsströmen aus Betei-

li gungen sowie eine stärkere Diversifikation durch den Erwerb bzw. den Aufbau zusätzlicher

Wind- und Solarparks weiter minimiert werden. Die Zinsrisiken bei mittel- und langfris ti gen Fi-

nanzierun gen der Energieprojekte sind durch entsprechende mittel- und langfristige Zusa gen

wei testge hend gesichert. Durch die permanente Liquiditätssteuerung werden Liquiditätsengpäs-

se frühzei tig erkannt und stets ausreichende Liquidität unter Berücksichtigung zugesagter Kre-

ditlinien ge währleistet.  

V. Künftige Entwicklung 

Chancen für den weiteren Geschäftsausbau ab 2024 sehen wir im Repowering ausgewählter Be-

standsprojekte. Der Ausbau der EAG zu einer Entwicklungsgesellschaft für die Energiewende mit

einem erweiterten Kraftwerks portfolio und als Entwicklungsdienstleister für Dritte wird weiter

vorangetrieben. Für die Akquisition neuer Wind- und Solarprojekte in Deutschland sehen wir

auf grund der derzeitigen politischen Rahmenbedingungen gute Chancen. Neben Windenergie-

und Fotovoltaik-Freiflächenprojekten sollen zukünftig auch Fotovoltaik-Dachanlagen und Spei-

cherkon zepte realisiert werden.  
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Im Berichtsjahr 2023 lagen die Umsatzerlöse aus der Solarenergie unter dem Niveau des Vorjah-

res. Die Ertrags- und Profitabilitätssituation wird jedoch nur noch zum Teil durch die direkte

Stromproduktion beeinflusst. Eine größere Bedeutung erlangen für die EAG Erträge aus den Be-

teiligungen. 

Auf Basis einer konservativen Planung wird für das aktuelle Geschäftsjahr 2024 ein positives

Jah resergebnis vor Steuern von TEUR 3.930 erwartet, welches im Wesentlichen durch die Erträ-

ge aus Beteiligungen geprägt ist. Im Jahr 2025 rechnen wir ebenso mit einem positiven Jahres-

ergebnis. Grundsätzlich geht der Vorstand von stabilen positiven Jahresergebnissen aus.

Der Vorstand der EAG sieht für die operative Geschäftstätigkeit im Rahmen der Erzeugung rege-

nerativer Energien derzeit keine nennenswerten negativen Auswirkungen aufgrund des Angriffs

auf die Ukraine und der damit verbundenen Energiekrise. Bestandsgefährdende oder entwick-

lungsbeeinträchtigende Tatsachen sind derzeit nicht erkennbar; dies gilt auch für die Beteili-

gungs unternehmen.

VI. Chancenbericht

Zukünftige Chancen sieht der Vorstand insbesondere durch 1. den effizienten Betrieb von Er-

neu erbaren Energien Anlagen und die entsprechende Steuerung der Beteiligungen; 2. der Opti-

mie rung von Energieerträgen an bestehenden Standorten (Repowering); 3. der Entwicklung von

Ener gieprojekten auf neuen Standorten von der Projektakquise, über die Entwicklung bis zur

schlüssel fertigen Errichtung, ggf. in Kooperation mit Projektentwicklern und Projekt-Partnern;

4. den Er werb und Optimierung von Energiewendeprojekten mit anschließender Veräußerung an

einen Energiewendeinfrastrukturfonds zur langfristigen Finanzierung.  
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VII. Schlusserklärung des Vorstands

In dem für das Geschäftsjahr 2023 aufgestellten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen

Unternehmen ist abschließend erklärt, dass die GLS Energie AG bei allen Rechtsgeschäften und

Maßnahmen i. S. d. § 312 AktG eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.

Es wurden weder Rechtsgeschäfte noch Maßnahmen im Interesse oder auf Veranlassung der GLS

Gemeinschaftsbank e.G. bzw. der mit ihr verbundenen Unternehmen vorgenommen bzw. unter-

lassen.

Bochum, 19. März 2024

GLS Energie AG

Der Vorstand

Dr. Jakob Müller   Christoph Hillebrand
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